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Zum Fliegerangriff auf die
Zeppelinwerft in Friedrichshafen
erfahren wir Nioch weitere Einzelheiten : Tiaruach wurde
durch die Bombe des herabgeschossenenFliegers das Hans
in der Bachstraße 3 schwer beschädigt. Die Bombe schlug
ein Loch in einem Umfange von 3 qm. T̂ âs T̂ach
und -das oberste Stockwerk wurde teilweise abgedeckt und
das Treppenhaus zerstört . Tier ledige, 21jährige Schnei-
dergehilse Wiedmann aus der Schweiz, der auf dem Weg
zu seiner Arbeit war , wurde unter der Häustüre durch
einen Splitter mitten ins Herz getroffen . Er war sofort
tot . Frau Lokomotivführer Deschler erhielt schwerere Ver¬
letzungen an Kopf und Schulter und Fräulein Magg riß
es den linken Unterarm weg. Eine vielköpfige Mim ge
wogte -aufgeregt in den Straßen und staute sich beim
Eingang zum Zeppelingelände . Tas nicht weit vön der
Halle zur Landung gezwungene erste Flugzeug wies nicht
unwesentliche Merkmale feiner Beschießung auf . Tie
Tragflächen waren mehrmals durchlöchert und auf der
linken Seile am Führersitz kläffte eine handbreite Geschoßj-
öffnung, die Wohl fein Schicksalbesiegelte. Der Leiter des
Flugzeugs , ein englischer Marineoffizier , versuchte bei
der Landung durch Abgabe eines Relvolverschusses sich
seiner Gefangenschaft zu entziehen, wurde aber von der zur
Wache kommandierten Landsturmabteilnng fcftgmommen
Er mußte von seinem Sitz unfreiwillig herausgeUommen
werden und wurde dann in einem naheliegenden Portier -
Haus verbunden Und in das Karl -OlgU-KrankenhaUs
gebracht . Tie erzwungene Landung des Fliegers löste eine
jubelnde und zugleich erleichterte Stimmung am . und
als er im «offenen, Von mehreren Landsturmleuten besetz¬
ten Auto vorbeigesührt wurde , nahm die beispiellos er¬
regte Menge teilweise eine drohende Haltung an . Nur
langsam -gingen die leinzelnen wieder ihrer Behausung zu.
Tie Vermutung , daß der zweite Flieger im See ertrunken
fei, bestätigt sich nicht : er hat vielmehr in ziemlich tiefer
Fahrt eine Bombe auf die Halle in Manzell abgeworfen,
sie jedoch ihre Wirkung verfehlte . Tier englische Ueber-
fall dürfte veranlaßt Worden fein dUrch einen Vor weniger
Tilgen in der Neuen Züricher Zeitung erschienenen aus¬
führlichen Bericht über die Tätigkeit beim Luftschiffbau
)er sich wie eine Aufforderung zum -Angriff auf die Werft
«as.^ lieber dm Verfasser dE ^ ArtiMs ^NMUTWÜUZich

unter der aulgeregten Mnwohnerfchaft in Vermutungen
für die aber bisher eine Bestätigung fehlt .

Lörrach , 22 . Nov . Eine ausführliche Schilderung
bringt die „Basier Nationalzeitung " aus Ermatingen
Sie lautet : Um halb 1 Uhr hörte man über Ermatinger
von Westen her kommend das Geknatter eines Motors .
Ich vermutete sofort ein Flugzeug Und nach wenigen Au¬
genblicken bemerkte ich in den Lüsten am tiefblauen Him¬
mel in der Höhe von etwa 1M0 Meter einen weißschim-
mernden Doppeldecker, der in rasender Eile gegen Oster
in direkter Richtung auf Frredrichshafen zusteuerte. Wäh¬
rend ich dem Doppeldecker nachsah, in welchem ich sofori
ein feindliches Flugzeug vermutete , ertönte in der Näh
ein neues starkes Geknatter und ganz nahe beim Dorf vor¬
bei über dm Untersse, zwifchm Ermatingen und der
Reichmau , erschien ein zweites Flugzeug , dem nach zwei
Minuten «in drittes folgte . Die beiden letzten erhoben
sich ganz kurz vor Degerwilkm in plötzlicher Steigung
bis zu einer Höhe von 1100 Meter . Zu gleicher Zeil
ertönte von der Reichenau herkommend die erste Ge¬
wehrsalve . Nachdem das erste Flugzeug unseren Blik-
ken entschwunden war , war es eine Weile still, abei
bald , nach etwa einer Viertelstunde , kündigte ein starkei
Kanonendonner und das Geknatter der Mcrschinmgewehi
den Kampf der Bodmseeflotte mit . den feindlichen Flug¬
zeugen an . Tie Flieger warfen Bomben auf Friedrichs -
Hafen . Tie Beschießung durch die deutschen Landsturm¬
soldatm zu Lande Und zu Wasser «hatte die Wirkung ,
daß zwei der Flugzeuge wieder zNruckkehrtm Und ball
wieder über Ermatingen schwebten , aber diesmal nied¬
riger , und wie man beobachten konnte , auch ziemlich
unsicher. Sie schienen die Spitzen , der Wälder zu strei¬
fen. F f .

Basel , 22 . Nov . Tie franKösischm Flieger , die Fried¬
richshafen bombardierten , Wersivgen ^Schweizer Po -deu.

Tagesordnung für deBReichstag t/Ä ?
WTB . Berlin , 23 . Nov . Tie Tagesordnung für du

„3 . Plenarsitzung des Reichstags , Mittwoch den 2. Dezem¬
ber 1914 nachmittags 4 llhr " ist Mbm zur Ausgabe ge¬
langt . Sie lautet : 1 . Und evieutlh 2 . Beratung des Ent¬
wurfs eines Gesetzes betreffend hie Feststekl 'ung eines zwei¬
ten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Rech¬
nungsjahr 1914 — Nr . 24 der Drucksachen ,

' —- Ties «
Drucksache , die in einigen AqgM :.
wird dann . eben . die. KixditV^ HNLwWtAMeMFiMMML .

Wird 's England aushalten ?
"^

Darüber sprach im Deutschen Bankbeamtenverein
Geh. Jnstizrat Professor Tr . Riesser, der Präsident oes
Hansabundes .

Herr Riesser erinnerte an die englische großmäulig «
Redensart von dm 20 Jahren , die England unter Um¬
ständen den Krieg ausdehnen könnte. Demgegenüber wies
er auf den zum Teil geradezu jammervollen Zustand
Englands 1 . in finanzieller und 2 . in wirtschaftlicher
Hinsicht hin . Tie Belege hierfür lieferten englische Zeit¬
schriften , die er sich auf Umwegen seit Kriegsbeginn
regelmäßig verschafft hatte . Mit welchen Mitteln z. B .
England seine Geldbeflände „ erhöht " hat , ist ja be¬
kannt. Haben die Engländer doch selbst die belgischen
Lest ände, wahrscheinlich „ der Sicherheit halber ", nachLondon gebracht. Durch die verschiedenen Darlehen an
Frankreich, Japan , Kanada usw. — 200 Millionen scheintder Normalsatz zu sein — ist dieser künstlich heranf -
zeschranbte Bestand aber schon bedenklich dünner ge¬worden . Herr Riesser ist der festen Ueberzeugnng , daß
Englands Ansehen als Weltbankier infolge seiner schä¬
digen Handlungsweise dauernd schweren schaden leiden
verde . Auch in wirtschaftlicher Beziehung sieht es schlimmms . Eine englische Zeitschrift nennt dm englischenMarkt
bereits jetzt „ verwüstet" ! Es ist durchaus mit den Mit¬
teln der Wissenschaft festzustellen, daß. die englische
Trohung mit einem 20jährigm Kriege gegenstandslos
ißt, weil eingetretene schwere Schädigungen des englischen
Handels und der englischen Volkswirtschaft bei längererTauer des Krieges so ungeheuerlich würden , daß. eine
Fortführung sich ganz von selbst verbietet .

Demgegenüber wies der Redner auf Deutschlands
gewaltige Kraft und verzeichnete es mit großer Befriedi¬
gung, daß Deutschland „nicht im wesentlichen nur aus
Handel und Industrie angewiesen" sei . Die deutsche Im
dustrie habe ja schon vor dem Kriege in erster Linie
für dm inneren Markt gesorgt . Durch die Verbindung
seiner militärischen , wissenschaftlichen, wirtschaftlichen, fr-
aanziellen , technischen und organisatorischen Kräfte werde
Deutschland siegen. Das Volk verlange aber , daß nicht
ckwa die Federn verdürben , was das Schwert geschaffen
habe . Beim Friedensschlüsse mühten wirtschaftliche und
finanzielle Sachverständige aller Richtungen hinzuge-
wgeu werden . Vor allem aber sei es oer einmütige
Wille des deutschen Volkes, daß der Friede nicht eher

SO

Das WerrnachLnis
Erzählung aus der Zeit der Freiheitskriege

von W . Blumenhagen .
8 (Nachdruck verboten.)

iD -Mehrere tausend Frankm reich kam er zurück in
das deutsche Land , aber finsterer noch ward die Laune,
welche sich seit der Schlacht bei Waterloo nie wieder ganz
. rheitert hatte , sie wurden noch finsterer , als der breite
Rhein wieder hinter ihm lag , die deutsche Sprache wie¬
der überall ihm zum Ohre klang, und bald darauf die
Grenzen Hannovers ihn aufnahmen . Alle jene Kriegs -
gesährtm, die, wie er entlassen, mit ihm die fröhliche
Rückreise gemacht hatten , sprachen täglich ihre laute
Freude, ihre liebe Hoffnung aus , welch frohen Empfang
sie erwarten durften zu Hause und in ihren Familien ,taten bei jedem Schritt ihre Sehnsucht kund nach Vater
und Mutter und Weib und Kind . — Wer erwartete ihn ?
Wen sollte er aufsuchen? — Niemand reichte ihm Hand
und Mund entgegen : kein Herz schlug für ihn in freu¬
diger Erwartung ; keine Träne der Ängst wandelte sich
durch seine Ankunft in eine glänzende , reine Perle der
Freude und des Dankgebetes . Er wußte von keinen Ver¬
wandten ; der früh entflohene Knabe hatte keine Freund¬
schaften in der Heimat geschlossen . Entsetzlich dünkte ihn
auf einmal diese Einsamkeit in der großen Welt ; er ge¬
dachte des grausamen Vormundes ) und hätte viel darum
gegchen, ihn noch am Leben zu treffen , da er in ihm dochun Wesen gefunden , das ihn kannte, wenn sein Empfang
vielleicht auch Vorwurfsworts statt des Jübels gebracht
sabm würde ; immer enger ward darum seine Brust ,Mmer banger und wunderlicher ward ihm zu Mute , als
^ sich Plötzlich des seltsamen Vermächtnisses - erinnert :
Obgleich er sich Vorgenommen, es nicht zu gebrauchen,
lene Wunden nicht hart zu berühren , die kaum vernarb «
-em konnten, so zog ihn dennoch jetzt ein unwidersteh¬
licher und unerklärlicher Trieb nacht jenen rmMMz »

T uen, und kaum hatte er seine militärischen Geschäft«
in der Hauptstadt abgemacht und sein Geld in sichere
Hände gelegt, so wurde dieser Dircrng unbezwingbar , und
rief ihn zum Aufbruche nach jenen unbekannten Menschen,in deren Schicksale ihn der seltsamste Zufall verflochten
hatte , und denen, wenn sein Herz ihn nicht betrog , auch
er durch die Zeugnisse, welche in seiner Hand ruhten ,
ein wichtiger und werter Gast werden mußte .

Beatus trat jetzt in die Nienkoper Grenze und bald
darauf in den Wallan ' scheu Torweg ein , und der Wacht¬
meister erhob sich langsam , da feinte Neugier nun frei
fragen durfte , ohne dem Respekt, der ihm als altem
Soldaten und Hausherrn gebührte , irgend etwas zu ver¬
geben . Wer mit Unwillen sah er die Befriedigung ge¬
stört und aufgeschoben, denn aus per nieder« Haustür
sprang ein flinkes, junges Mädchen zwischen beide, und
hing sich an des alten Arm .

„ Seid ihr aufgestanden und wollt schon kommen,
ohne auf mich zu warten , Väterchen ?" fragte die Klein«
betrübt . „ Habe ich zu lange gemacht, und der Abeud-
wiud hat euch den Hunger geweckt ? dem treuen Allart
mußte ich ja erst die Streu legen und sein krankes Bein
verbinden . Er winselt jetzt schon nicht mehr . Und alles
ist nun fertig , die Milchsuppe dampft auf dem Tische ,und ich will euch hinein führen , ehe sie kalt wird .

"
„Was schnackt die Dirne ?" fragte der Wachtmeister

finster zurück . „ Glaubt sie , ich sei ein Invalide , der nichtallein stehen und gehen könnte, - als die Nachricht
kam , daß sie allein noch mein Kind sei ? D «er alte Wallan
steht iin Donner und hält Schritt bis zur großen , letz¬ten Parade , wo wir alle wieder zusammen unter einer
Fahne aufmarschiercu .

" —
Tos Mädchen sah erschrocken und verwundert zu¬

gleich zu dem Vater auf , und ihr Gesicht rötete sich so
hoch wie die Abendwolke, hinter der die Sonne nieder¬
tauchte, indes die hellblauen Aupen naß zü werden
schienen . Sie wußte nicht, welch

"
ein bitteres Gefühl ,

welche schmerzlich-brennende EriuErnn « siich des Alten

bemächtigt hatte bei dem Anblicke des rüstigen , jungen
Soldaten , auf den er sein Auge wie magnetisch ange -
w wir festhiclt. Auch Beatus Blick war gefesselt , aber
, wu Magnet war das Mädchen . Tie niedliche, zarte
Testalt , welche das eben zur Jungfrau ausgeblühte Mädchen
eerriet , die runden , farbigen Wangen , frische Gesundheit
verkündend, und vom losgegangenen Blondhaar umflat¬
tert , das dunkelgrüne Mieder mit einigen Silberkettchen
zugehalten , kaum fesselnd den Ttang der Weißen Brust ,
das kurze schwarze Röckcheu, das das nackte runde Bein
unbedeckt ließ, Reinheit und Schönheit mit der fremd¬
artigen Tracht zusammen , bewirkten, daß der weltdurch-
reiste , kecke Husar auf einmal seine Schritte anhielt , und
gerade so, wie der Vater auf ihn , auf das liebe Mädchen
hinstarrte .

Ter Wachtmeister bemerkte kaum die Ursache, welche
den Ankömmling aufhielt , so brummte er einen Sol -
dateufluch in sich hinein , drehte sich zur Haustüre hin,
und sagte laut und hart zu der Tochter : „Dia ist ein
Fremder im Tore ; frage , was er will , und fertige ihn ab .

"
Das rauhe Wort erweckte den ungebetenen Gast aus

seiner Träumerei , und rasch mitten in den Hof tretend ,
rief er jetzt traulich und soldatisch -keck zugleich:

„Glück herein zu euch, Vater Wallan und Schwester
Beta ! " Verwundert wandten sich beide zu ihm.

„ Er kennt uns ?" fragte das Mädchen.
„Wenn ihr Glück mitbringt , wird ' s da sein ; hier

ist gar wenig davon !" sprach der Wachtmeister, zuerst
wie von der Hoffnung der Wiederkehr eines seiner Söhn «
getäuscht, daun desto mißtrauischer den Gast musternd
vom Federbusch bis zum Sporn hinab .

„Geb 's Gott ! " antwortete Beatus , beiden die Hand
reichend , die sie annahmeu ; „ sahen wir uns auch nock
nie so , seid ihr mir doch bekannt und lieb zugleich , und
eures Konrads Schilderung ließ mich hoffen, daß ihr
einem blessierten Kriegskameraden Abendbrot und Nacht-
quartier nicht versagen würdet auf seiner Reise. —

(Fortsetzung folgt).



geschlossen werde , als bis Englands Alleinherrschaft au
den Meeren gebrochen und es unfähig sei, das Völker
recht wieder so mit Füßen zu treten . Für die Zutuns
gilt es auch : Befreiung von der wirtschaftlichen Bevor
mundung Englands . Dafür werden wir selber sorgen
Wir wollen durchhalten bis zum siegreichen Ende !

Die Beschießung von Reims .
Tie „N . Ä . Z .

" schreibt : tzuuruntk -nsuvisme Ion:
äu bolnburäeinsnt ! " — „Neunundvierzigster Tag de:
Beschießung !" — das ist die neue Zeitrechnung der Be¬
wohner von Reims . Jeden Morgen , noch ehe es däm¬
mert, kriechen sie aus ihren durch Sandsäcke geschützter
Kellern hervor und eilen, Männer , Frauen und Kinder
mit einigen Flaschen Wein, Brot und kaltem Fleisch fü:
ein „Al fresoo -Mähl " unter dem Arm, auf die umlie¬
genden Höhen der Stadt , von wo sie dem Artillerieduel
der französischen Batterien mir den auf den eroberter
Forts Brimont , Nogent, l ' Abbesse und Bedru aufge¬
stellten deutschen Geschützen zusehen . Am Abend , tvenr
Vas Artilleriefeuer nachläßt , kehren sie dann in die Stadl
zurück, und die beiden noch erscheinenden Lokalblätter
teilen ihnen mit, welchen Schaden die Deutschen am 49
Tage der Beschießung angerichtet haben . Ein Mitarbeiter
»es „Daily Graphic" erzählt, daß besonders die älteren
Stadtteile schwer gelitten haben . Was die Geschosse der
deutschen Artillerie nicht zerstören , vernichten ihre „mit
brennendem Petroleum gefüllten Handgranaten"

. ( ! !) .
Nach Ansicht der Reimser haben es die Deutschen befon-
)ers auf die großen Sektkeltereien von Pommery un¬
weit des Mjarnekanals abgesehen , deren elektrische Station
gleich zu Anbeginn der Beschießung zerstört wurde . Auch
vie übrigen Gebäude sind schwer beschädigt . Bon den
120000 Einwohnern 0er Stadt sind höchstens 40000
zurückgeblieben. Obgleich sie sich tagsüber versteckt halten
oder auf die Berge flüchten , sind doch gegen 700 Opfer des
Artilleriekampfesgeworden , und über 1000 mußten, schwe¬
rer oder leichter verwundet, fortgeschafft werden . Tie mei¬
sten Verletzungen sind auf herabfallende Mäuerstücke oder
nnstürzende Häuser zurückzuführen . Erst recht zeigt sich
am Abend , wie verlassen die alte Krönungsstadt der fran¬
zösischen Könige jetzt ist, kein Licht darf gebrannt Wer¬
ren,- weder auf der L-traße noch aus den Fenstern der
Häuser darf ein Heller Strahl leuchten . In den Gasthöfen
ziehen die Angestellten doppelte dunkle Vorhänge vor die
Fenster , ehe sie Licht anzünden. Auf der Straße herrscht
ägyptische Finsternis . Von Zeit zu Zeit erklingt d«
Schritt einer Militärpatrouille , die nachprüft , ob aucy
'ein Lichtschein aus irgendeinem Hause den deutschen Ge-
'
chützen ein Ziel zu bieten vermag. In den drei oder
uer Cafes und Restaurants, die ihren Betrieb aufrecht
rrhalten haben , sieht man nur Uniformen. Schon einige
Minuten vor 9 ertönt der Ruf : „On ferme !" Man
-chließt mit größter Pünktlichkeit , und die Gäste müssen
in dunkler Nacht ihre Irrfahrten nach dem oft im Kel¬
ler gelegenen Keim oder dem Hotel antreten.

Der Weltkrieg .
Tie «Meldungen beider Kriegspartelen über die mili¬

tärische Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz
sprechen seit einer Reihe von Tagen über die Ruhe, die
im allgemeinen in der Front herrsche. Sturm und Schnee
störten die Kämpfe und der eisige Westwind , der über
die flandrischen Felder strich , traf die deutschen Angreifer
voll ins Gesicht . Tie aufgeweichten Wege und sumpfigen
Flächen wurden halb hart durch den Frost und behinder¬
ten die maschierenden Kolonnen. Aber sowohl die deut¬
schen Tagesberichte, wie die französischen Bulletins spra¬
chen von einem heftigen Artilleriekampf, der von neuem
und mit großer Energie geführt worden sei.

Tie große Schacht im Osten dauert weiter, ihre
Entwicklung ist überall günstig. Tie Kämpfe in Ost¬
preußen sind völlig in den Hintergrund getreten . Tie
Russen haben offenbar erkannt , daß jeder Offensivstoß
dort an unseren festen Stellungen scheitern muß und ver¬
einigten ihre Kräfte auf das Gebiet , wo die großen
Entscheidungen sich vorbereiten, die schon in den näch¬
sten Tagen zu erwarten sind . Tie Wegelosigkeit Po¬
lens wird freilich die Operationen etwas langsamer ge¬
stalten , als mancher von uns wünschen möchte, sie er¬
schwert aber gleichzeitig den Russen den Rückzug . Tatsäch¬
lich sind die 'Deutschen , sowohl nördlich der Weichsel, bei
Mllawa und bei Pliozk, als auch in dem Raume von
Lodz, Vorwärts gekommen . Tä gleichzeitig von Krakau
aus unsere Verbündeten nordöstlich vorstoßen , droht eine
Durchbrechung der russischen Linien auch an jener Stelle .
Selbst wennes den Russen gelingt, durch eilige Rückverleg¬
ung ihrer Stellungen dies zu verhindern , geraten jeden¬
falls ihre Truppen bei Tschenstochau, wo

'
deutsche Und

österreichisch-ungarische Truppen Schulter an Schulter
das Bündnis der Zentralmächte bekräftigen , in eine schwie¬
rige Lage , da sie von zwei Seiten einer Flankierung aus-
gesetzt sein könnten . Es handelt sich bei der neuen Schlacht
in Polen um Bewegungskämpfe größten Umfangs, bei
denen die Strategie über die rohe Zahl zu siegen be¬
rufen ist.

Der amtliche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 23. Nov . Vormittags .

(Amtlich.) Auf dem westlichen Kriegsschauplätze ist
die Lage unverändert.

Zn Polen wird noch vm den Sieg gekämpft.
Das Ringen südlich Plozk nnd in der Gegend von
Lodz sowie bei Czenstochau dauert fort.

Oberste Heeresleitung .
Ein Kaisertelegramm an Mackensen .

WTB . Auf die Meldung des Generalobersten
v . Hindenburg an den Kaiser über die siegreichen Kämpfe
der 9 . Armee in Kujawien hat der Kaiser dem General von
MIackensen folgendes Telegramm gesandt : Großes Haupt¬
quartier, 16 . November, General v. Mackensen , Armee¬
hauptquartier der 9 . Armee : Ms . ich Sie an die, Spitze

der tapferen 9 . Armee berief, war ich überzeugt , daß Si
das hierin zum Ausdruck gebrachte Vertrauen voll recht
fertigen würden . Ihre vortrefflichen Erfolge dieser Tag
haben mir hierfür den Beweis erbracht und beglückwünsch
ich Sie und Ihre braven Truppen zu diesen Ruhm-estagen
in unerschütterlicher Tapferkeit einem weit überlegene :
Feinde gegenüber ist es höchsten Lobes ivert . Sprechen Si -
das den Truppen mit meinem kaiserlichen Gruß und de:
besten Wünschen für die Zukunft aus . Wilhelm I R

Fortschritte bei Reims .
GKG . Amsterdam , 23 . Nov . Holländische Zeitun¬

gen melden, die französischen Verstärkungen vor Pp-err
hätten zu einer gvvßjen Schwächung an anderen Stel¬
len der Front geführt. Bei Reims sei der deutsche An¬
griff in den letzten Tagen um sechs Kilometer nach We¬
sten und Südwesten vtorgetragen worden. Z

Aus dem Festnngsgebiet van Beksork
Basel , 23 . Nov . Zuverlässigen Mitteilungen zu¬

folge sollen sich im Festnngsgebiet Belfort nur etwa 50 0(X
französische Soldaten befinden . In den zwischen Belforl
und dein Sundgau liegenden französischer! Gemeinden la¬
gern nur geringe Truppenkontingente. Im Largtal wer¬
den seit einiger Zeit die Vorstöße der Franzosen mir
nur kleineren Jnfanterietruppen durchgeftih-rt . Ein Be¬
such Belforts ist gänzlich ausgeschlossen , auch für fran¬
zösische Staatsangehörige . In der ausgeftorbenen Stadt
stockt jeder Verkehr , Handel und Gewerbe sind unter¬
bunden .

Herstellung neuer Artillerie in Frankreich.
Genf , 21 . Nov. Nach Meldungen französischer Blät¬

ter ist man in Frankreich fieberhaft an der Herstellung
schwerer -Artilleriebatterien tätig, die es mit den deutschen
schweren Artilleriegeschossenausnehmen sollen . Tie Prü¬
fung eines 105 -Millimeter -Geschosses , die in den letzten
Wochen beendet wurde, soll günstige Ergebnisse bezüglich
der Tragfähigkeit mW Geschoßwirkung gezeitigt haben .
Bekannte Automobilfabriken befassen sich mit der Her¬
stellung von Automitrailleusen, an denen zu Beginn
des Krieges großer Mangel war, dem man jetzt durch
Herstellung eines ganz vollendeten Typus ab helfen will .
Andere Werke arbeiten) an Fliegerpfeilen , von denen die
Militärbehörden massenhafte Bestellungen gemacht haben .

I Der Hilfskreuzer „Berlin ".
WTB . Drontheim , 22 . Nov . (Nicht amtlich .) Ter

Hilfskreuzer „Berlin " ist? Heute Morgen nach Hommel-
viken abgegangeu, Von einem norwegischen Torpedobojot
begleitet. Tie erfvrdeAiche-MWMHvM ^ DE '
v!kew .emgerrchtet wechen. tz1 )-ZM ^ ! "

Die englrWstn" MineitZ ^
i ^ -

'WTB . Haag , 22 . Np-v.^ (Nicht amtlicĥ Nach
^
Hakb-

amtlicher Mitteilung Hat dieWntersuchnng ergeben , daß
die bisher angeschwemmten ungefähr 100 Minen , ein¬
schließlich derjenigen, die das Unglück bei Westkapelle
verursacht haben , nur englische Md und sich darunter keine
deutsche befindet.

WTB . Rotterdam , 22 ? Nov . (Nicht amtlich . ) Ter
„Maasbote " meldet aus Tpmburg : Gestern wurden in
der Nähe der Stadt 4 angespülte Minen mit Dynamit
gesprengt . Tie Explosion war so gewaltig, daß ein Haus
in der Stadt schwer beschädigt wurde. In mehreren an¬
deren, darunter in dem Kaufe . des Bürgermeisters, wurden
die Fenster zertrümmert.

Großer Schaden des englischen Handels .
London , 21 . Nov. . Nach einem Telegramm der

„Times " aus Melbourne lagern in australischen Häfen
1625 Donnen Butter , 59000 Rinderviertel , nahezu
950 000 Stück Hammel nnd Lämmer und 80 000 Körbe
Kaninchen , deren Verschiffung infolge Mangels an 'Damp¬
fern mit Aefrieranm nicht vor sich gehen kann.

Die Schlacht in Polen .
WTB . Wien , 21 . Nov . (Nicht amtlich . ) Amtlich

wird verlautbart Vom 21 . November mittags : Der An¬
griff der Verbündeten auf die russischen
Hauptkräfte in R ussrsch - Pol en geht auf der
ganzen Front vorw -ärts . In den Kämpfen nordöstlich
Czenstochau ergaben sich zwei feindliche Bataillone . Der
Stellvertreter des Chefs- desv .Generalstabs : von Höfer ,
Generalmajor.

Russischer Mißerfolg in den Karpathen .
GKG . Budapest , 22 . Nio -v . Alle Versuche, russische

Abteilungen von Galizien aus gegen die ungarische Kar-
Pathengrenze vorzuschieben , wurden von unseren Trup¬
pen glänzend znrückgewiesen . Tie . Russen waren gezwun¬
gen , den Rückzug anzutreten.

13 üvv serbische GesängenrZeit K . November
WTB . Wien , 22 . Nov . (Nicht amtlich . ) Vom süd¬

lichen Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet: Starke
eigene Kräfte haben die Ko -lubara bereits
überschritten , doch leistet derrGegner an mehreren gut
gewählten , befestigten Stellungen noch Widerstand . Tie
eigene Vorrückung wird durch aufgeweichten Boden und
überschwemmte Wafsevläufe, im Gebirge durch 'Schnee ,
zwar verzögert, aber nicht aufgeb -cÄtett . Eigene Nach -
richtendetachememts/ (große Patrouillen ) machtcn
in den letzten zwei Dagenfwieder ) 2 4-40 Gefangene .
Die Gesamtzahl - defr wähtreipd der Kämpfe
seit dem 6 . Novermbler gemachsten Gefange¬
nen beträgt dämmt Li 3 000 . ; ^ T

Die österreichische Kriegsanleihe
WTB . Wien , 22h Nov . (NM amSich. ) Die Blät¬

ter beziffern den Betrag der: in - der/ersten Woche erfolgten
Zeichnungen auf die Werrerchffche '>Kriegsanleihe auf 1,2
Milliarden Ma^ . fSiei «stellen fest, daß die Zeichnungen
ajnf die Nngarische vKrwgsanleihe i gleichfalls ein außer¬
ordentlich gutes Ergebnisihatten wird daß in beiden Reichs-
Hälften die ZeichnntngeVschau :jetzt , den erwarteten Er¬
folg übersteigen . Sämtliche -'Banken halten heute , trotz
des Sonntags , ihre Schalter sür>Anleihezeichnungenoffen.
Mehrfach wurden Stiinmen lcvrt, die verlangen , daß die
am 24 . November .ablauscnwc Arist für die Anleihezeich -
mrvaM. verlängertMerhe, namentlich . um. dLrrGMrssbe-

MkeMstg
" Erd '

solchen - WöWKätWnÄi?) die einer formel¬
len Genehmigung zur Zeichnung bedürfen , die Beteiligung
m der Anleihe zu ermöglichen. PH

Ein neuer Erfolg der türkischen Flotte .
WTB . Konstantinopel , 23 . Nov . (Nicht amtlich?

Amtlicher Bericht des Großien Hauptquartiers. Der Kreu¬
zer „Hamidie" hat gestern die russischen Petroleumdepot -
rnd die Station für drahtlose Telegraphie, die sich N
knapse, einem Ort in der Nähe von Novorofsijsk, be¬
enden , bombardiert und zerstört . Ein heftiger Kampf
>er nenn Stunden dauerte , hat sich am 18 . November zwi
chen den Engländern und unseren Truppen im Schot-
4-Arab abgespielt. Die Verluste des Feindes sind be¬
trächtlich . Die gefangenen Engländer erklärten , daß fick
>er Oberbefehlshaber der englischen Truppen gleichfalls
inter den Verwundeten befinde . Eines unserer Geschosst
: ie von unserem Kanonenboot „Marinariß " abgefeuerl
vurden , traf ein englisches Kanonenboot und verursacht «
mranf eine Explosion. Einzelheiten des Kampfes fehle::
roch .

WTB . Konstantinopel , 23 . Nov . (Nicht amtlich .)
Am Mittwoch trafen die in der Schlacht bei Köpri-
!öi gefangen genommenen russischen Soldaten mW Of -
xziere , sowie die erbeuteten Maschinengewehre und an-
oeres Kriegsmaterial in Erzerum ein . Fast die gesamte
Bevölkerung strömte herbei , um die Kriegsgefangenen zu
ietzen und veranstaltete gvoß-e Freudenkund gedungen , Tie
Ankunft der Kriegsgefangenen hatte die Zuversicht der
Bevölkerung beträchtlich gehoben . Tie Gefangenen be-
eichten, die türkische Artillerie Habe mit großer Treff¬
sicherheit geschossen.

' / TGÄS '
Die Türken in Persien .

' Z -MsT
WTB . Konstantinopel , 22 . Nov . (Nicht amt¬

lich .) Das erfolgreiche und rasche Vordringen der Tür-
ken in der persischen Provinz Aferbeidschan rief die größte
Bestürzung besonders in russischen Kreisen in Täbris und
völlige Kopflosigkeit unter den russischen Behörden hervor .

Kundgebungen für den Heiligen Krieg.
' Konstantinopel , 22. Nov. (Nicht amtlich) Aus

den Provinzen treffen fortwährend telegraphische Bericht «
aber Volkskundgebungen ans Anlaß der Proklamierung
des heiligen Krieges ein. In Damaskus fand am Grab«
Saladins eine Kundgebung statt, an der über 30 000 Per¬
sonen teilncchmen .

'Die Menge zog sodann Vor das öster-
ceichisch -ungarische und deutsche Konsulat, wo es. ebenfalls

. Kundgebungen kam .
- -- -- --

Ms Serbische Unfähigkeit -
WTB . Berlin , 20 . Nov . Ter „Popolo Romano '

berichtet, die serbische Armee habe nur noch 10000(
Mann in schlimmem Zustand, denen 300 000 Oester¬
reicher gegenüberstehen . Daher sei weiterer Wdrstarü
unmöglich.
Das Eindringen der Oesterreicher in Serbien

WTB . Sofia , 20 . Nov . (Nicht amtlich . ) Tie Ageno
Bulgare meldet : Das Vordringen der österreichisch unga¬
rischen Armee macht auf alle politischen und Parlament»
rischen Kreise nachhaltigen Eindruck. Allgemein wit
die Ueberzeugung zutage, daß ein Zusammenbruch Ser¬
biens eine tiefgehende Aenderung in der Lage auf den
Balkan mit sich bringen und Ereignisse von großer Trag¬
weite herbeiführen könne . Ties bildet den einzigen Ge¬
sprächsstoff in den Wandelgängen der Sobranje, derer
Sitzungen unter dem Einorucke der Niederlage vor
Valjevo stehen.

Die österreichische Kriegsanleihe .
WTB . Wien , 20 . Nov . Ter Italienische Vereir

bei der Italienischen Nationalkirche in Wien, hat 100 .El
Kronen für die Kriegsanleihe gezeichnet .

Der Kampf im Schwarzen Meer . -
GKG. Berlin , 20 . Nov . Ter „Berl . Lokalanz?

schreibt : Eine Petersburger amtliche Meldung bestätigt
daß im Schwarzen Meer eine Seeschlacht zwischen den
türkischen Schiff „ Sultan Selim " und einem überlegene:
russischen Geschwader stattfand . Das russische Admiral
schiff „Swatoj Jevstafi " wurde beschädigt. Russischer-
feits wurden 4 Offiziere und 29 Matrosen getötet , 1 Of¬
fizier und 19 Matrosen schwer, 5 Matrosen leicht ver¬
letzt . Ter Karnpf dauerte V4 Stunde . „Sultan E -siln '

wurde nur unwesentlich beschädigt .
Türkische Erfolge in Aegypten .

GKG . Wien , 20 . Nov . Die „Reichspost " meldet au-

Sofia : Die türkische Gesandtschaft teilt mit, daß die gegei
Aegypten vorgehende Armee namhafte Erfolge erziel^
Es wird demnächst zu einem entscheidenden Kapchst Mit dg
englischen Okkupationsarmee kommen .

Der Dank - es Snltans .
WTB . Konstantinopel , 20 . Nov . Wie verlautet ha

der Sultan einen Erlaß unterzeichnet , durch ben de»
Infanterieregiment , dem es in den Kämpfen von Köpri
köi, nachdem es einen großen Teil seiner Offiziere um
Mannschaften verloren hatte , gelungen war, die Anhöhfi
1905 zu erobern , die Liakatmedaille (Verdienstmedaille
verliehen wird . Ebenso sollen die überlebenden Ofsizuv
nnd Mannschaften des Regiments AuszeichnuuGü « Ul¬
ten .

'S
Türkische Bergeltungsmaßregeln .

GKG . Frankfurt a . M . , 20 . Nov . Aus Beirut wir!

der „Frankfurter Zeitung" gemeldet : Der Chef des 1
Armeekorps hat vor drei Zagen an die mit der Vertretun«
der feindlichen Mächten betrauten italienischen und ame
rikanischen Konsuln eine offizielle Mitteilung gerichtet
daß er die Güter der den feindlichen Staaten ang«
hörenden Staatsbürger beschlagnahmen lassen werde, wem
die englisch-französische Motte die syrische Küste bombw
dieren sollte und außerdem werde er für jeden bei den
Bombardement getöteten - Muselmanen drei

.
Ungehörig

^er kriegführenden feindlichen Staaten hinrichten mpe
Diese Mitteilung des Kommandierenden wurde don
lien und Amerika dem Seekommandanwn der feindncye
Flotte sofort zur Kenntnis gebracht.



Englische Kriegstätigkeit .
WTB . Frankfurt a . M - , 20 . Nov . (Nicht amt¬lich. ) Dia „ Frankfurter Zeitung " meldet aus Konstantin o -pel : Die Engländer haben in Koweit 4000 Mann , aufden Bahrcininseln im Persischen Golf 6000 Mann und inBender und Bnschir an der Luv Persiens 5000 Mann

indischer Truppen gelandet . Tie Türken charterten zurSperrung des Schatt -el-Arab (Bassora ) den dort lie¬
genden Dampfer der Hamb „ rg --Amerika-Linie „ EkLatan",den sie dann versenkten. AusLrdem sorgt eine guteMinensperre für die Sicherheit des Schatt - el-Arab gegenenglische Angriffe .

Ter Kampf um Bulgarien
GKG . Köln , 20 . Nov . Tie „ Köln . Ztg .

" meldetaus Sofia : Oesterreich-Ungarns Erfolge in Serbien unddie der Deutschen in Polen zeigen schon ihren Einflußauf den Gang der Tinge . Gegenwärtig finden besondersdringende Versuche des Dreiverbands statt, Bulgarienauf seine Seite zu ziehen, sowohl durch die Bearbeitungder Parteiführer in der Sobranje wie durch andereMittel . Ein Erfolg ist nicht wahrscheinlich, da die Ueber-
zeugung eines großen Teils der einflußreichen gebildetenund unabhängigen Männer in Bulgarien nicht erschüttertwerden kann, daß Bulgariens Platz nicht an SerbiensSeite ist und alle Znkunftspläne des Bnlgarentumsdauernd inehr Förderung von Leutschland und Oester¬reich-Ungarn erfahren werden , als von der Seite desDreiverbands , der mit einem großen Serbien rechnenmuß .

GKG . Berlin , 20 . Nov . Die Wiener „ Ncichspost"meldet aus Sofia : Für kommenden Sonntag sind in
Bulgarien über 700 Volksversammlungen einberufen mitder Tageöorünung : Forderung nach sofortiger Besetzungvon Serbisch-Mazedonien .

Weitere Nachrichten. ^Der Großherzog von Baden an den Kaiser.xMf
(-) Karlsruhe , 20 . Nov . Der Großherzog hat vor kurzemdem Kaiser durch den Prinzen Max von Baden das Großkreuzdes Militärischen Kart -Friedrich-Berülenst-Ordens überreichen ias-

sen . Der Kaiser übermittelte hieraus dem Großherzog in einemSchreiben seinen Dank und seine Freude und betonte, daß er csmit besonders herzlichem Dank empfinde , gleich seinem Vaterund Großvater den höchsten badischen Kriegsorden tragen zu dür¬
fen . Der Orden werde den Kaiser stets erinnern an die hervor,ragende Tapferkeit , mit der sich die badischen Truppen in Felo«überall geschlagen haben. Auf dieses Schreiben des Kaisers Hwantwortete der Großherzog und gab seiner Freude über die An.
nähme des Ordens durch den Kaiser Ausdruck. Dann heißt esin dem Antwortschreiben des Großherzogs weiter : Zn der Zeit
i» der unter Ew . Majestät glorreicher Führung die deutscherHccre Großtaten ohnegleichen verrichten und auch meine Trupper
unvergänglichen Ruhm an ihre Fahnen knüpfte» , empfinde ict
es mit meinen Badenern als eine besondere Ehre , daß Eia
Majestät den höchsten badischen Kriegsorden zu tragen geruhe »wollen .

Köln, die „Hauptstadt der Verwundeten Deutschlands. "
GKG . Wenn die Kölner bisher geglaubt haben, ihre Stadt

sei eyn Kropn boven alten Steden schoyn, so lernen sie jetztaus der fetten tleberschrift tu der „Daily News '
( vom 14.November ) , daß es ist „the Capital os Wounüed Germany ' .Ls heißt in dein zugehörigen, von 2 . E . Holländer gezeichnetenAufsatze:

Köln kann man die Hauptstadt der Verwundeten Deutsch¬lands nennen. Den Rhein entlang gibt's kein Haus , das frei
von Verwundeten wäre . In der großen Empfangshalle des
Hauptbahnhofs und in besten weiträumigen Wartesäten kam ichnir vor, als lebte ich in einer Berwundcten -Welt , und ichminderte mich, daß ich nicht selbst auch verwundet war . Der
uste Mann, dem ich beim Frühstück begegnete , war ein ver¬
wundeter Offizier : der erste Mann , den ich aus oer Straße sahwar ein Verwundeter . Aber das waren beide noch keine schreck¬
lichen Gesichte : sie gaben noch keine Vorstellung von den wirk¬
lichen Greueln des Schlachtfeldes . Der flüchtig Durchreisendekann ja auch nicht in die vielen Züge Hineinblicken , die mV
ven Schwerverwundeten von Westen heranfayren , er kann auch
nicht in die Lazarette Hineinblicken . Die Verwundeten anj

überraschen. Leben wir doch hier m Köln in einem Lande ,wo die Studenten mit dem Säbel fechten und ein Mann
mit dem Doktortitel einen Durchzieher aus der Wauge haben
muß — mit Vorliebe einen solchen vom linken Ohr quer über
die Backe bis zur Nase . Der Durchzieher ist aus seiner Wange
die Stelle , aus die ihn die künftige Braut mit Vorliebe Küstenwird. — Ja , ja , wir Deutsche waren doch immer schon Barbaren.

Spionageprozetz Kaut.
WTB . Leipzig , 20 . Nov . (Nicht amtlich . ) Bor dem 2 . Stras-

ienat des Reichsgerichts begann heute vormittag oer Spionage¬
prozeß gegen den Kaufmann Kurt Kaut aus Berlin -Schöneberg«egen versuchten und vollendeten Verrats militärischer Geheim-
aisse. Den Vorsitz führt '

Senatsprüsident Dr . Menge . Zur Ver¬
handlung sind 7 Zeugen erschienen , darunter der ehemalige Pize-
feldwebet Pohl aus Torn, der vom Kriegsgericht wegen Spionage
su Gunsten Rußlands zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
st. Dem Angeklagten Kaut wird zur Last gelegt , daß cr im
lahre 1914 den Versuch gemacht hat , geheimzuhaltende Gegen¬
wände an das russische Nachrichtenbureau nuszulieserii, seniorn Gemeinschaft mit dem genannten Pohl Zeichnungen , derei
Neheimhaltung geboten war , an das russische Nachrichtenbure '»
msgeliefert zu haben. Der Angeklagte, der ecu bewegtes Leben
sinter sich hat , hielt sich vor 2 Jahren m Serbien nab Bui-
sarien aus , und knüpfte von dort aus seine Beziehungen zu
nußland an . Die Oeffentlichkeit ist ausgeschlossen . - Das Urten
autete aus 5 Fahr - und 6 Monate Zuchthaus, 10 Fahre Lyc -
»erlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. ' Zwei Monate de :
tntersuchungshaft wurden dem Angeklagten ausgerechnet . Bei
>er Tat des Angeklagten habe cs sich zwar nicht um Phciü!-
ckhaltende Dinge gehandelt, doch habe der Angeklagte dies an -
>enomm« n . Erschwerend siel ins Gewicht die gewinnsüchtige Av -
jM des Angeklagten. ,

k Zwei Personen ermordet .
WTB . Hof , Bayern , 20 . Nov . Im benachbarten Jo -

>itz wurden heute früh die Ehefrau des Grundbesitzers
Uetz und deren Mütter , eine Frau .Heller , mit durch¬
schnittener Kehle im Bett liegend tot aufgesunden . Auf
änem Tisch lag ein blutiges Messer, mit dem augenschein¬
lich der Word ausgeführt worden ist . Als Täter kommt
»er früher dort im Dienst gewesene Knecht Sieger in
betracht , von dem jede Spur fehlt . Der Ehemann der
^mordeten Frau steht z . Zt . im Felde .

O Baden .
(-) Karlsruhe , 23 . Nov . Der Oktober, der dritte

Mare , leichte Besserung gebracht . Durch wertere Ein¬

berufungen zum Heeresdienst ist bei den badischen öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen die Zahl der männlichen Arbeits¬
suchenden gegenüber dem September d . I . um rund 1000
zurückgegangen, während andererseits 209 offene Stellenim Oktober leer vorhanden waren , als im vorcmsgegan-
genen September . Bei der weiblichen Abteilung ist ein
ziemlicher Rückgang won Angebot und Nachfrage festzu¬stellen .

(-) Mannheim , 23 . Nov . Auf den: Felde der Ehrehat der frühere Rechtsanwalt Weber den Heldentot erlitten .Weber befand sich bekanntlich wegen einer beruflichen Ver¬
fehlung in Konstanz in Untersuchungshaft . Bei Aus¬
bruch des Krieges verpflichtete er sich ehrenwörtlich frei¬willig gegen den Feind zu ziehen . Er wurde auf freienFuß gesetzt und hat fein Ehrenwort eingelöst.

(-) Heidelberg , 21 . Nov . (Seltene Feiern . ) Di
philosophische Fakultät der Heidelberger Universität haden Geheimen Rat Prof . Dr . Quincke zu seinem 80
Geburtstag zum Ehrendoktor ernannt . — Der hier in
Ruhestand lebende Hauptlchrer Johann Maag könnt
heute seinen 90 . Geburtstag feiern ; vom Jahre 1848 bi
zu seiner Zurnhesetzung im Jahre 1898 war er Lehrer a :der Mannheimer Volksschule.

(-) Pforzheim , 2l . Nov . In Oeschelbronn ward
das Haus des Landwirts Jakob Reich , der zum Hee -
einberufen ist, durch Feuer vollständig zerstört ; man der
mutet , daß die Frau des Landwirts , die geistig g . stör
sei , das Haus selbst in Brand gesteckt habe, sie soll eil
Geständnis bereits abgelegt haben, der Schaden wird an15 000 Mark angegeben .

(--) Bruchsal , 21 . Nov . (Das alte Lied . ) Da -
immer und immer wieder gerügte Spie ! mit Schußwassii
hat hier wieder einen schweren Unfall herbeigefühct : de17 Jahre alte Bäckerlehrling eines hiesigen Meisters h .ntierte mit einer scharfgeladenen Schußwaffe , diese ging lo
und die Kugel führte eine schwere Kopfverletzung herbei

(-) Freiburg , 20 . Nov . Wegen Vergehens gegedas Gesetz der Höchstpreise hatten sich 15 Milchh 'invlc
von Freiburg vor der Strafkammer zu verantwortenDie Milchhändler hatten an ihre Künden Milch von 1l
Liter aufwärts bis über hundert Liter zu 23 bis 24 PV ,Pro Liter verkauft . Die Angeklagten machten geltend
daß angesichts der teuren Zeiten dieser Preis kein zu lobe :
sei. Das Gericht sprach Geldstrafen , je nach der Höhe der
täglichen Milchabsatzes , von 3— 40 Mark aus .

(--) Müllheim , 21 . Nov . Nach Biättermeldung 'n sol
für die aus 10 . Dezember festgesetzte Landtagsersitzwahl in
14 . badischen Landtagswahlkreis Müüh 'inl - - Lörrach -
Staufen (für den verstorbenen Landtagsabgc ordneten Erns
Koger) Bürgermeister Güntert in Laufen als national -
liberaler Kandidat aufgestellt worden sein . — Auf ein
gezogene Erkundigungen an unterrichteter Stelle ersahren wir , daß die Meldung in der vorliegenden Farn
nicht richtig , zum mindesten aber verfrüht ist . Ein ent-
gültiger Beschluß von den zur Kandidatenaufstellung ir
Betracht kommenden Kreisen ist noch nicht gefaßt .

(--) Singen , Hohentwiel , 20 . Nov . Kurz vor dcc
Einfahrt des von Singen kommenden Schnellzugs in di ,
Station Hohenkrähen sprang der 17jährige Bursche Brütsckvon Randegg aus dem Zuge und blieb schwer verletzt lie
gen. Er war in Singen in den falschen Zug eingestiegenund sprang , als der Schnellzug in Hohenkrähen nicht hielt ,
kurzerhand aus dem Zuge .

Aus dem Felde der Ehre gefallen.GlLN . im Regt. 109 Kaufmann Leopold Seiberlich , Reictzen-
bach bei Ettlingen : Musk . im Regt . 142 Hermann Eehrig . Wies
loch; Musk . Lehrer Richard Kratzei und Musk . Franz Büd, beide
von Mannheim : Gefr . Emil Abele , Büchenau ; Gefr . Artur
Mohr, Forst: Musk . Otto Rösch , Graben ; Gefr . Landwirt
Friedrich Lichtner , Heidelsheim ; Gefr . Karl Haffner , Huttenheim ;Musk. Heinrich Geißler , Karlsdors : Gefr . d . R . Kornelius
Schammotti , Kirrlach ; Ins . Zigarrenmacher Fritz Berger , Un
teroff . Träutlein, Res . Mälzer Wagner und Unteroff. Karl Wm
ther, sämtliche von Mingolsheim ; Kanzleiassistent Wilhelm Müller , Gest . Otto Hermann Lud , Unteroff. d . R . Jakob HerbolüRitter des Eisernen Kreuzes , sämtliche oon Pforzheim : ResHermann Rieth , Dietlingen : Gefr . d . L . Prokurist Adolf Staid
Brötzingen : Landwehrm. Landwirt Oskar Schmitt , Obermuk
schelbach: Einj. Unteroff. Lehrer Hugo Lenvert, Karlsruhe : Zccwei
Benz. Oberkirch; Res . Kart Anton Schoch , Herrenwies : ResKort Schnurr , Seebach ; Hermann Schäfer , Kehl : Vizescudw . in
Regt . 169 Hans Schwarz, Lahr ; Unteroff. Johann Bens . Erb
Ichenheim; Landwehrm. Karl Heinrich Löffler, Freiburg: Ma
schinenschiosser Christian Bösinger , Peterzell : Landwirt Htcpha !
Hättich, St . Peter ; Dienstknecht Joseph Birkenmaier , Hossgrand
Landwehrm. Zimmermeister Ruf und Schreiner Th. Penücnrie 'ver
beide von Donaueschlngen; Unteroff . Emil Sigwart, Pfaffenweiter ; Wagner Heinrich Hornstein , Dettingen.

Ritter des Eisernen Kreuzes .Otto Wettli» , Mitglied der Karlsruher Turngemeinde ; Fa
brrkant Moritz Behner , Pforzheim ; Leutnant d . R . Finanz
sekretär Scheffelt, Bruchsal ; Leutnant Lux , Karlsruhe ; Leutnan
d . R . Ingenieur Philipp Stegmüller , Wiesental : Trompete:
Wittmer , beim Lahrer Feldart.-Regt. ; Musk . H . Batzler, bem
Regt . 142 , die beiden Letztgenannten aus Wiesental gebürtigOberarzt d . R . Dr. 5
Bitter , Bürgermeister
scher, Pforzheim : Kar . .d . R . Direktor Maurach , Achern ; Blechnermeister Albert LangBühlertal; Dr. Fritz Ehrhardt, Bodersweier ; Ge.fr. Gerne?,
Hilfsarbeiter bei der Freiburger Zeitung ; Alfred Schtaüerer,Stauffen; Gefr . Anger, Deggenhausen; Vizefeldw. Kart Befehleim Konstanzer Regiment ; Feldw . Püschel, Konstanz; PostaspsrevW. Nerpeh Gottmadingen.

Die 65. württembergische Verlustliste "
verzeichnet vom Brigade -Ersatz-Bataillon Nr . 51119 Nah¬
men und zwar gefallen und gestorben 23 , schwer verwunde
- 4, verwundet bezw. leicht verwundet 68 , vermißt 2, er-
krankt 1 , verletzt 1 . Vom Landwehr -Jnfanterie -RegimentNr . 119 sind verzeichnet 4 Namen (verwundet und leichioerivnndet 3, vermißt 1) . Vom Infanterie -Regimen !Nr . 121 Ludwigsburg sind 3 Gestorbene verzeichnet. VonReserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 121 sind 287 Namen
verzeichnet und zwar gefallen und gestorben 51, schwe'verwundet 51 , verwundet und leicht verwundet 136, ver¬mißt 4, erkrankt 44, verletzt 1 . Vom Grenadier -Regi¬ment Nr . 123 Ulm, vom Landwehr -Jnsanterie -RegimeniNr . 123, vom Infanterie -Regiment Nr . 124, vom Land-
wehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 125, vom Infanterie -Re¬giment Nr . 127, vom Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr26, voll der 2 . Landwehr -Pionier -Kompagnie und von de,Magazin -Fuhrpark -Kolonne Nr . 53 sind zusammen 6kNamen verzeichnet und zwar gefallen und gestorben 14

,en
landen; ins. schm . Perm.
r , Stuttgart -Gaisbura. Unteroff.
ilingen. — Ldwm. Oskar Irr y,

schwer verwundet 16, verwundet und, leicht̂
3, vermißt 1, erkrankt 1 .

Die Namen der gefallenen WLrttüttoreg »^ ,Res . Friedrich Eisele , Bonlanüen ;
' " ^

Ldwm . Wilhelm Metzger ,o . L. August Boley , Pfullingen.
Oberndorf. — Res. Julius Hummel , HelmerÜcnaen ; «HBerw . gestorben. — Ldwm . Adolf Müller , Mm. — Ref .Gottlieb Rau , Si'egelsberg. — Ldwm . Fakob Rbmm « 1, keh -
nenberg . — Res . Ludwig Steinbrenner , Atzenrot; inf. sch» .Berw . gestorben . — Res . Sidney Gäll , Oberbrüden. — Anterost.!>. L. Eugen Kimmich , Stuttgart . — Ldwm. Ernst Dlrqer ,Stuttgart. — Ldwm . Jakob Huber , Magstatt. — R «s. Fohs .Zimmer mann , Altheim. — Musk . Albert RielhmkrierEttingen ; ins. schw . Berw . gestorben . — Gefr . d . L. FmanueiRockenbauch , Weil im Dorf; ins. schw . Berw. gestorben. —
Res . Gottlob Albert Müh leisen , Erdmannyausen ; np . schm .Berw .gestorben . — Unteroff. d . L . Wilhelm Haas , Neckar-
wcihingen ; ins. schw . Berw . gestorben . — Vizefeldw. ft. R .Traugött Kübele , Nagold ; ins. sckw . Berw . gestorben. —
Unteroff. d . R Hermann Rauth , Heilbronn . — Ref . MoksKrauth , Obergrieshelm. — Res . Theodor Steift , Ober-
qrieshcim . — Ldwm . Wilhelm Hessel , Klcmäspach. — Ldwm .ycrm . Spaich , Waiblingen . — Res . Richard Hab er kern ,Sontheim . — Res . Wilhelm Leih , Roiaheim . — Nest Frtedr.Mack , Metterzimmern . — Ldwm . August Schneider , Nell¬
mersbach . — Res . Franz Münzer , Winzeln ; iftf . schw - Berw
gestorben . — Res . Karl Mauck , Heilbronn -Böckmgeix . — LdwmGustav Künzel , Bonseld . — Res . Gottlieb Müller , HüldenLdwm . Friedrich Schwarz , Heimerdmgen. — Ldwm. Aug.Wilhelm Dagenbach , Lehrensteinsfeld.

' — Ldwm . Gustä«Fuchs , Obereisesheim. — Ldwm . Karl Stahl , Gochsen ; tnfschm .Vorm, gestorben . — Ldwm . Herm. Kern , Backnang. -
Res. Ludwig Kern , Drettach ; ins. schw . Berw. gestorben. —
Hornist Johann Georg Fick , Großaltöorf ; ; üf. schw . Perm
gestorben . — Res . Hermann Hrnder er , Ilshostn. — LdwmFriedrich Müller . Bubenorbis . — Vizefeldw. ö. R . KartMayer , Oberböbingen. — Ldwm . Gottlob SHl ' i' chem arer ,Unterbinden. — Ldwm . Christian Gottfried Roth , Untcrohrn .— Res Christian Knies er , Maibach . — Res . Wilhelm Frey .Hall . — Unteroff. Wilhelm Weiß , Pfullingen. — Res. FrrkdrkchV a u e r .

^
Uebriĝ ausen.

^
- Er, .-Res . Richard Truchf eß^ yoch-dorf. ülgust Meißner , Obero

^
rn . — Re>. WilhelmWieland , Westheim. — Vizefeldw. d . R . Hermann Gr 'ück .Backnang. — Unteroff. Georg Baumann , Eckartshaufeft.Res. Karl Giebler , Kleinhirschbach . — Gefr . Wilhelm Wahl ,Mittelschöntal. — Ldwm . Karl Franz , Gailenkirchen. — Gefr.Wilhelm Hormann , Hall. — Knegssreiw . Emil Kuhn .Schorndorf. — Res. Albert Schwab , Dimbach ; itis. schw . Berw .gestorben . — Res. Friedrich Wied , Eichach . — Res. Mich »eiKugler , Sanzenbach. — Res . Ernst Mb ' HIe, Ellhofen . —Res. Kart Schmid , Münster . — Gefr . Friedrich Schäker .Rietenau ; ins schw . Berw . gestorben . — Res . Kvrl Weber .Keinetcii. — Vizefeldw. d . R . Otto Herrmann , Lndwigsdurg .Res Hermann Albert Zobel , Ulm ; ms . schw . Berw . gest. —Res . Georg Lindenmaier , Langenau. — Ge,r .

'd. R . GeorgB ra !, »: n l le r , Heidenheim. — Ers. -Res . Georg Ho Über,Lonsingen . - Ers.-Res. Gefr . Gefr . Rudolf C l a r,
'

Adeimannr -seiden . — Ldwm . Matthäus Schöllhorn , Greut . -- Vizefeldw.Sldolf Zw iß ler , Tübingen . — Unteroff. Stefan Nuß mann ,Sommersbach. — Ldwm . Konrad Hase , Otterswang . — Geft .Matthias Maier , Ingerkingen . — Unteroff.
'Fnedr . Bausch .Weilersteußlinqen. — Gefr . Äuaust Gjchwinder , Gun,',ach .Lin, .-Freiw . Unteroff. Karl Metzger , Röttw - ili ins. schw .Berw. gestorben . — Leutnant Karl Ka/t/ch niö . ouüwigs-»urg ; gestorben . .

- Württembergs
(--) Untcrtirrkheim , 21 . Nov. ( Der Hund

In einem großen Werke hier kommt jeden Tag um MiK
tagszeit ein schwarzer Hund mittlerer Größe mit einen
Einsatz im Maul an, um seinem Herrn das lvarmi
Mittagessen zu bringen. 'Ter Weg des Hundesvon Ostheim über Gaisburg , unter Benutzung emä
Feldweges zu dem Werk. Tort angekommen , geht da«Tier direkt die Treppen hinaus in die Kantine, uw
seinem Herrn das Erwartete abznliesern. Nachher nimust
der Hund das entleerte Geschirr mit und legt densÄhsi
Weg wieder zurück. Bemerkenswert ist, daß das WausTier täglich auf die Minute in Untertürkheim ankonunl
und auch um die gewohnte Zeit wieder an dem jW-
gangsorte eintcifft.

(-) Heilbronn , 22 . Nov . (Winterschnlen . WeHK
gesindel .) Tie von der Stadt aus eingerichtete und «ntev
haltene Weingärtner-Winterschule , eine Pflichtschnle sitzdem Weingärtnerstand angehörige 'Söhne , wurde auch H
diesem Winter mit 12 jungen Leuten eröffnet. Die Land¬
wirtschaftliche Hochschule kann mit einem Kurs eröffntwerden . — Einem Diebsgesindel , das einen Westgev
Speicher heimsuchte und Mehl in größeren Mengen end
wendete , ist man auf die Spur gekommen ; es gelang, s«
festzunehmen und dem Gericht zu übergeben .

(-) Marbach a . N . , 23 . Nov . (Liebesgaben. ) Nacheiner vom Landesverein vom Roten Kreuz gefertigten! Verteilung der für das Armeekorps abzusendeuden Weih,
n-achtspäckchen sollen aus unserem Bezirk etwa 4M SiMi
geliefert werden . Der hiesige Bezirksausschuß hat dü
Unterausteilnng ans die Ortsausschüsse vorgenommen:obenan steht Marbach mit 50 Schachteln, es folgen Groß¬bottwar mit Hof und Lembach zusammen 35 Schachtet«,Beilstein und Steinheim mit je 25 Schachteln.

(-) Dettingen , OA. Heidenheim, 23. Nov. (DM
sicher Unfall . ) Der 17 Jahre alte Friedrich Hausse, Sohndes Söldners Hausse , wollte ein Pferd zur Schmied«
sichren, um es beschlagen zu lassen . Das Pferd scheute,riß den Führer zu Boden und schlug ihm so aus «den
Hinterkops , daß er sofort tot war.

(-) Freudenstadt , 21 . Nov . (Ter Winter .) Auch
gestern hielt der leichte Schneefall bei Ostwind atz . , !ZW
Thermometer stell heute nacht aus —6 -Gratst ..-,

(-) Schömnünzach , 21 . Nov . (Vom Krtzndäu .)Der Krieg Hai auch die Arbeiten an der Mnrgtalbahck-
strecke Forbach -Schönmünzach verzögert. Es war mHder Eröffnung der Bahn im Spätjahr 1914 gerechnet

schoben werden . Günstiges Wetter vorausg«seWst.<»au
nun im Frühjahr 1915 die Bahn dem VerkeA Aber;
geben werden . -

Neueste Nachrichte « des 6
(Nicht amtlich ) Heute mittag 1 Uhr erschienen über

Friedrichshafen 2 engl . Flugzeuge und versuchten eine»
Angriff auf die Luftschiffwnft auszuführen .

Einer der Flieger, der etwa in 400 Meter Höhe war
und über der Halle kreiste, könnt, alsbald von dem Ballon-



ab« ehrkom « a » do « it Schrapnell und Maschinengewehrfeuer

hemntergeschoffen worden .

Dem andern Flieger der sich in ziemlich großer Höhe

hielt und gleichfalls die Halle umkreißle , gelang es z» ent¬

kommen , doch soll er nach bis jetzt unbestätigter Nachricht

in den See gefallen und ertrunken sein . Die Flieger warfen

5 Bomben die teilweise in der Nähe der Halle einschluge » .

Die Anlagen der Laftschiffwerft wurde nicht beschädigt , doch

erlitten 2 Häuser in der Stadt Beschädigungen , auch wurde

ein Mann getötet und eine Frau verletzt . Der Insasse des

herunterzrschossenen Flugzeuges ist ein engl . Marineoffizier .

Gr wurde schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft .

Berlin (nicht amtlich.) Prinz August Wilhelm von

Preußen erlitt bei einem Autounfall auf einer dienstlichen

Fahrt einen komplizierten Uuterschenkelbruch und eine Knie -

vrrletzung .
Letzte Nachrichte « .

Genf . Im franz . Ostbahnhof in Paris find die Linien -

bezeichuungen Paris — Belfort und Paris — Nanci entfernt

worden , au ihrer Stell » heißt es Paris — Mühlhausenzund

Paris — Straßburg .

Basel . Di » Mitteilung des Demokrat , daß fortgesetzt

deutsch » Soldaten i« Alter von 40 bis 50 Jahren im siidl .

Sundgau zu den Franzosen übergehen weil sie kriegsüber¬

drüssig seien , ist ins Reich der Fabeln zu überweisen , da

im südl . Sundgau der Landsturm vorläufig noch in keinem

Gefecht hat eingreifen müsse « und nur die Bewachung

gewisser Ortschaften zur Aufgabe hat .

Straßbnrg . In Tann, das «och von den Franzose »

besetzt ist , hat rin franz . Klosterbruder die Schule wieder

eröffnet und erteilt Unterricht in franz . Sprache . In den

Archiven von Tann haben die Franzosen das alte Stadt -

fiegel aus französischer Zeit gefunden und benützen es nun

zum siegeln offizieller Akten .

Konstantinopel . Der Versuch der Engländer, in die

Reihen der Jungägypter Zwiespalt zu säen ist mißglückt

Prinz Huffein Kemel hat alle engl . Vorschläge und Angebote

abgelehnt .

Jtalie « rmd die islamitische Bewegirag .
Mailand . Perv Sevoraga sagt , die Anektion von

Aegypten sei für Italien eine größere Gefahr als die

islamitische Bewegung . Der Cor « de la Sella glaubt , de»

Aufstand werde glücken, sei für Italien aber ohne Gefahr .

Berlin , 23 . Nov . Das K. GisenbahnbrtriebSamt Sten¬
dal teilt amtlich mit : Hente Nacht ist der D -Zug 6 (Ber¬

lin - Köln ) im Bahnhof Schönhausendamm auf de» im Ueber -

holungSgleiS stehenden Güterzug 5130 anfgefahren 6 Personen

wurden getötet und 13 Personen verletzt , davon 2 schwer .

Der Materialschaden ist erheblich . Die Ursache ist vermutlich

Ueberfahreu des Haltsignals . Di » Untersuchung ist noch nicht

abgeschlossen . _
Lokales .

Weitere » Kreuz -Ritter .
Mit dem Eisernen Kreuz wurde ferner

geschmückt : Georg Dürr , Sohn des Gipsers
Dürr hier . Wir gratulieren .

Weihnachtspakete für die Truppe « werden jetzt
bei der Post angenommen bis zum 30 . Nov . Erforderlich

unbedingte guteVerpackung . Gewicht bis zu 5 Kilo . UnahlöS -

liche Aufschreib -Adresse ist erforderlich , nur mit Angabe der

vollständigen Adresse des Empfängers . Rücksendungen finden

nicht statt . Ersatz -Ansprüche sind ansgeschloffen .

Musikalisch « Abeuduuterhaltuugeu fanden auf
Anregung des Berwalters Herr Etaudeamayrr an den

beiden letzten Sonntagen im Krankenheim statt . Dis Damen

Frl . Juliane u . Eugeuie Huber aus Rothenbach

hatten sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt , den im

hiesigen jKraukeuheim so gut « ntergebrachten Verwundeten

einige vergnügte genußreiche Stunden zu verschaffe » . Die

meisterhaft auSgeführte » Klaviervorträge , sowie einige stim¬

mungsvolle Lieder fanden den ungeteilten Beifall der zahl¬

reichen dankbaren Zuhörer , gemeinschaftlich gesungene Sol¬

datenlieder und Vorträge wechselten ab und « erden unsere

Krieger , wenn sie wieder im Felde sind , sich der angenehmen
Stunden dankbar erinnern .

Zu « Ande « ke« a « de« Aufenthalt
i« Kraukenhei « Wildbad .

Von allen Städtchen auf der Welt ,
Wildbad mir am best' gefällt .
Wir , die verwundet in der Schlacht ,
Wurden nach Wildbad gebracht .
Die Bevölkerung hieß uns hoch willkommen
Und wurden wir gleich in Empfang genommen
Von einem lieben Gchwesterlein ,
Des schönen Hauses Krankenheim .
Hier in diesem Krankenhaus
Geh ' » viele ein und viele aus .

Ueber Verpflegung kann keiner klagen .
Denn allen wird zu eng der Kragen .
Die Schwestern sorge » mütterlich ,

'
Für Pflege , Bett und auch für Tisch ,
Ihnen allen ich recht herzlich danke .
Im Namen aller andern Kranke .
Schwester Emma von unser « Flur ,
Widmet sich ganz ihrer Kranken nur .
Bringt sogar eS ist sehr nett ,
Uns Abends Medizin ans Bett .
Und eh ' sie selbst daun geht zur Ruh '

Deckt fis uns mit Federn zu .
Der Verwalter ist ein guter Mann ,
Er gibt , soviel er geben kann ,
Hat Liebesgaben kein ' er mehr .
So kommt er mit der Post daher .
Und allen , die im HauS hier walten .
Kann ich anders nichts , wie danken .
Doch wenn wir nach der Heimat lenken .
So werden wir oft an Wildbad denken
Usd senden viele Grüße schön.
Hoffen auf spät

'res Wiederseh
'n.

Landwehrmann Weinstock
Brigade -Ersatz -Bataillon Nr . 80

2 Komp .

Wie « . 1 . I ««r 1914 . G» handelt sich
meiste «» um Herzkranke Uenrastkeniker nnd
Uephritiker (Nierenkranke ) « nd «m einen
Fall von Galiensteinieiden . AVer airch Kenten,
die nnr leichte nervöse Störungen anfmiesen ,
aker nach dem Genuß von schwarzem Kaffee
oder starkem braunen Milchkaffee Unkehagen
bekamen (leichten Kvpfdrnck ) , riet ich den
roffeinfreien Kaffee Hag an . Sämtliche
Patienten meldeten mir , daß ste denselben
Genuß wie beim gewöhnlichen Kaffee gehabt
hatten , die Beschwerden aber alle ans¬
geblieben waren .

Aus : „ Ärztliche Erfahrungen mit coffein
'reiem Kaffee"

von l) r . Julius Neubauer , Arzt des K . K . Rudolfsspitals ,
Wien . Ärztliche Standeszeitung „ Die Heilkunde "

, Wien .

Triuk und B -Ung der Hyimovu fchrv Puchbruch - - - i
Gilbbad , BcnnrlU 'ortlich E A o j n h o r o r

Stadt Wildbad .

Brennholz - und
Stangen -Verkaus

am Donnerstag , de » 26 . November 1014 ,
vormittags 16 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus

Stadtwald Hl Sommerberg , Abt . 5 Langsttchle
19 Rm . tannene Prügel ll . Cl .
68 „ fsrchene Prügel 11. Cl .
51 „ tannene und forchene Rsispiügel

Stadtwald IV an der Linie , Abt . 5 beim Lammwirt

3 Rm . Nadelholzprügel
« tadtwald VI Kegeltal Abt . 11

9 R « . buchen , Prügel I . Cl .
16 . „ „ H . Cl .

Stadtwald III Gommerberg , Abt . 5 b. Langstichle
19 Stück Hagstangen II . - Hl . Cl .
39 „ Hopfenstangen l — lH . Cl .

Stadtwald VI Kegeltal , Abt . 11 Hintere Ebene

62 Stück Baustangen I— IH Cl .
122 „ Hagstangen 1 — III . Cl .

1085 , Hopfenstangen I . — V . El .
990 Rebstecken I . Cl .

1277 „ Bohuenstecken
Stadtwald IV an dis Linie , Abt . 5 beim Lammwirt

52 Stück Hopfenstangen IV .— V . Cl

875 „ Nebstecken I . — II . Cl

Wildbad , den 21 . November 1914 .

Gtadtfchnltheißenamt : Bätznsr .

die beste Unterkleidung «« S

Hemden Beinkleider
Socken Unterjacken

Leibbinden
Gestrickte Westen

empfehle « zu billigen Preisen

Goschmffor Ars««-.

Militär -Verein wildbad
„ Königin Charlotte " .

Der Verein beabsichtigt seinen im Felde stehende » oder

in Lazaretten untergebrachten Mitgliedern eine Liebes¬

gabe zu senden und werden Angehörige solcher ersucht , um¬
gehend genaue Adresse an Chr . Schmid , Zimmermeister
oder Karl Schober abgeben zu wollen .

Der Vorstand .

E Mr den Kriegsbedarf !
Neu eingetroffen :

Jetdgrnue Wolke
KclmeLHcrclv -Wolle

echt ncrluvÖr -crune Molle
Hell ncrturmelierte Wolle

in Farbe der Normalwäsche .

Ztibwch Mimik , zvßttlk , Likmolle
in grau , schwarz und braun .

Strickmuster stehen zur Werfüguug .

v . ^ derle sei ».
Inh . : E . Blumeuthal .

Meine

in Preislagen zu 45 , SO und 75 Pf .

ebenso

Schlemkmdt mit MnmMmt z» H Pf.
find wieder eingetroffen

GLZ . kSL » LL » MLLLKM

König - Kärl -Straße 71 .

VvrLLuäkerliAv

IHäposl - LrioL «
enthaltend

MeMWkii «it KsM, Am, Rm
empfiehlt

üofLoiMor I-Lnäevderßsr .

SLLitLSdrot ,
krieärivbsäorkor

ist wieder zu haben

svs »» » » »wna »» n» n« « si»

Reinlichkeit bckutet WiW .
M - piift-Mi -ie «it Mel » M Mache«

enthaltend
1 Stück Seife von . . . . 10 Pf . bis 1 .- Mk .
1 Schwamm „ . . . SO p, .. 5 . - pp
1 Waschlappen „ . . . 10 — .50 pp
1 Zahnbürste .. 45 P, 1 20 pp
1 Tube Zahnpasta von . . 60 pp pp

oder verb . Schlemmkreide . 20 fp
1 Dose Vaseline oder Lanolin 10 pp
1 Taschenspiegel von . . . 10 SP - . 40

ferner
1 Paar Hosenträger , extra stark 1 . 50 bis 3 — Mk .
1 „ Wickelgamasche » ( Spiralbinden ) 5 .40 „

Liebesgaben in Großem
Seife in Kistchen . . . . 4 Dutzend 5 .— Mk .
Prima Toiletteseife . . 410 — „
Zahnbürsten . 1 4 .50 „

-- . l „ IO »—— , ,
empfiehlt

>»

K . Forstamt Wildbad .

Bremhch-PeM.
Am Samstag , den 28 . Nov .

d . I . , vormittags 10 Uhr in
Wildbad im Jägerstüble aus
Staatswsld : Haidenberg , Bro
tenau , Scheitholz , der Hüten
oberer Eiberg , Rollwaffcr u

Eyach Rm . : Anbruch : 2b
Rm . eichen , 71 buchen und
885 Nadelholz .

Gut eingebrachtes

Keu
kauft in jedem Quantum

( - arl Rotk

Wir haben etwa

Alt Ar . Ht» « . LkW
zu verkaufen .

Schriftliche Offerte wollen

spätestens dis 2 . Dezember d . J
hier eiugereicht werden .

Unübertroffen ist die

hochfeine

„Mairost"
Parkett- und Knolrum-

Wichse.
Mein . Fabr .

^ «188- Itt ' ti

Erstklassige

Speise-
Kartoffel«

10 Pfd . 50 Pf .
100 Pfd . Mk . 4 .75

kol - ^Vviiio
(über die Straße )

das Liter zu 80 Pfennig
empfiehlt

L « 88ler .

Frisch eingetroffen :

Kieler
Msmarckheringe

u . Rollmops
bei C . W . « ott .
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